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Tourenprogramm September – Oktober
Clubmitteilungen 5/2022

Sektion
Sa, 03. Sep 	 Klettern	 Mittagfluh Simmental	 Sekt	 Beat Kälin
Di, 06. Sep 	 Hochtour	 B – Tourenwoche	 Sekt	 Adrian Wälchli
Di, 06. Sep 	 Klettern	 Dienstagsklettern	 Sekt	 Dani Gutzwiller
Mi, 07. Sep 	 Wandern	 Wätterlatte	 Sekt	 Heidy Roos
Sa, 10. Sep 	 Wandern	 Unterems Bhutanbrücke Leuk	 Sekt	 Brigitte Eugster
Fr, 16. Sep 	 Klettern	 Arrampicata Ticino	 Sekt	 Dani Gutzwiller
So, 18. Sep 	 Alpinwandern	 Im Zigerstöckliland	 Sekt	 Pia Gerber
Mi, 21. Sep 	 Wandern	 Risletschlucht	 Sekt	 Heidy Roos
Sa, 24. Sep 	 Wandern	 Randen SH	 Sekt	 Brigitte Eugster
Sa, 24. Sep 	 Wandern	 Gehrihore	 Sekt	 Sandro Gerber / Heidy Roos
So, 25. Sep 	 Klettersteig	 Klettersteig	 Sekt	 Peter Friederich
So, 25. Sep 	 Wandern	 Grünenbergpass	 Sekt	 Andreas Mizza
So, 02. Okt 	 Klettern	 Klettertour Le Schilt	 Sekt	Dani Gutzwiller / Manuel Nydegger
Sa, 08. Okt 	 Anlass	 Arbeitstag mit Stockhüttli	 ALLE	 Hüttenkommission
Sa, 08. Okt 	 Wandern	 Vanil de Cours	 Sekt	 Patrick Kilchmann / Heidy Roos
Mi, 12. Okt 	 Wandern	 Rigi	 Sekt	 Heidy Roos
So, 16. Okt 	 Klettern	 Vallée de Chamonix	 Sekt	 Pia Gerber
So, 23. Okt 	 Wandern	 Harzer	 Sekt	 Andreas Mizza
Sa, 29. Okt 	 Wandern	 Schlusstour Sektion	 Sekt	 Michel Zwahlen
	
Senioren				  
Do, 01. Sep 	 Wandern	 Neuenburger Jura	 Sen	 Erika Anliker
Di, 06. Sep 	 Anlass	 Höck, Rest. Sonne Lyss	 Sen	 Georg Mutter
Do, 15. Sep 	 Wandern	 Homberg – Hochwacht 	 Sen	 Sylvia Spring
Mo, 19. Sep 	 Wandern	 Wandertage Grächen	 Sen	 Christiane Benoit
Do, 29. Sep 	 Wandern	 über dem Neuenburgersee	 Sen	 Heinz Schori
Di, 04. Okt 	 Anlass	 Höck, Rest. Sonne Lyss	 Sen	 Heinz Schori
Do, 13. Okt 	 Wandern	 Pfynwald	 Sen	 Hans Oppliger / Markus Gygax
Do, 27. Okt 	 Wandern	 Talweg Simmental	 Sen	 Hans Oppliger
	
Jugend				  
Sa, 03. Sep 	 Klettern	 Biwakweekend mit Klettern	 JO	 Mänu / Chrigu
Sa, 22. Okt 	 Klettern	 Herbstkletterweekend	 JO	 Adi / Mätthu
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Mutationen
Mutationen vom 1.6.2022 - 31.07.2022

Eintritte		
Hirsig Tanja	 Münchenbuchsee	 E
Möri Sandra	 Gerolfingen	 F
Möri Michel	 Gerolfingen	 FF
Möri Timon	 Gerolfingen	 FK
Möri Nelio	 Gerolfingen	 FK
Weber Pierre-André	 Bettlach	 F
Weber Fatima	 Bettlach	 FF
Josi Iris	 Langenthal	 E
Bonauer Noeli	 Diessbach	 JU
Zimmerli Noemi	 Schnottwil	 JU
Schmied Adrian	 Ammerzwil	 F
Schmied Andrea	 Ammerzwil	 FF
Schmied Lino	 Ammerzwil	 FK
Schmied Jara	 Ammerzwil	 FK

Austritte
Hirschi Alissa	 Täuffelen
Leuenberger Susanna	 Bern

Mitteilungen
Nachruf von Hermann Stamm, 
verstorben am 26. Mai 2022

Hermann war 
(auch) ein Alpinist. 
Mit 31 4000-ern auf 
dem Buckel und als 
längjähriges aktives 
Mitglied im SAC bei 
der Sektion Seeland 
war er ein erfahre-
ner und begeisterter 
Berggänger. Die in-
tensivste Zeit in der 
Sektion erlebte er 
als deren Präsident 

von 1989 bis 1997. In seine Amtszeit fiel die Planung 
und Realisierung der Kletterwände, innen und aus-
sen im Grentschel in Lyss, mit Einweihung 1994. Dort 
konnte er seine fundierten Kenntnisse im Bauwesen 
einbringen. Kurz darauf wurde der Sektion die Miete 
des Stockhüttli angeboten. Hermann engagierte sich 
sehr zusammen mit dem Vorstand für dieses Pro-
jekt. Er zeichnete Pläne und begann zu organisieren, 
nachdem die Miete an einer ausserordentlichen GV 
beschlossen worden war. Auch hier konnte er seine 
Kenntnisse vom Bau anwenden. Er leistete mit vielen 
anderen zusammen viele Stunden Fronarbeit bis zur 
Einweihung 1995. Ebenfalls in diesem Jahr wurde erst-
mals eine Frau als JO-Chefin in den Vorstand gewählt 
(Beatrix Grunder). In seinem letzten Präsidialjahr wur-
de das 50-Jahr Jubiläum der Sektion gefeiert. Über die 
ganze Zeit seiner Mitgliedschaft organisierte Hermann 
zahlreiche Hochtouren und auch Tourenwochen. Er 
war ein umsichtiger, kräftiger und rücksichtsvoller 
Tourenleiter mit grosser Erfahrung, immer offen und 
hilfsbereit. Auch seine Frau Ruth war an vielen Anläs-
sen dabei. Später engagierte er sich im Bausektor bei 
der Furka-Dampfbahn und machte weiterhin Wande-
rungen mit Kollegen und Kolleginnen aus seiner nähe-
ren Umgebung. In den letzten Jahren nahmen seine 
Kräfte langsam ab. In einem Pflegeheim konnte er bei 
gutem Wetter den Blick auf die Alpen geniessen. Im 84. 
Lebensjahr, am 26. Mai 2022, ist er nun verstorben. Ei-
nige unserer Mitglieder hatten bis zuletzt regelmässig 
Kontakt mit ihm und seiner Frau Ruth.
Uns bleibt die Erinnerung an einen sehr aktiven und 
sympathischen Kameraden, der bis zuletzt gerne von 
früheren Zeiten erzählte.                       

Georg Mutter
Foto: Bernhard Schwab

Tourenprogramme der Sektion

Nachruf von Hermann Stamm, verstorben am 26. Mai 2022 

Hermann war (auch) ein Alpinist. Mit 31 4000-ern auf 
dem Buckel und als längjähriges aktives Mitglied im 
SAC bei der Sektion Seeland war er ein erfahrener 
und begeisterter Berggänger. Die intensivste Zeit in 
der Sektion erlebte er als deren Präsident von 1989 
bis 1997. In seine Amtszeit fiel die Planung und 
Realisierung der Kletterwände, innen und aussen im 
Grentschel in Lyss, mit Einweihung 1994. Dort konnte 
er seine fundierten Kenntnisse im Bauwesen 
einbringen. Kurz darauf wurde der Sektion die Miete 
des Stockhüttli angeboten. Hermann engagierte sich 
sehr zusammen mit dem Vorstand für dieses Projekt. 
Er zeichnete Pläne und begann zu organisieren, 
nachdem die Miete an einer ausserordentlichen GV 
beschlossen worden war. Auch hier konnte er seine 
Kenntnisse vom Bau anwenden. Er leistete mit vielen anderen zusammen viele 
Stunden Fronarbeit bis zur Einweihung 1995. Ebenfalls in diesem Jahr wurde erstmals 
eine Frau als JO-Chefin in den Vorstand gewählt (Beatrix Grunder). In seinem letzten 
Präsidialjahr wurde das 50-Jahr Jubiläum der Sektion gefeiert. Über die ganze Zeit 
seiner Mitgliedschaft organisierte Hermann zahlreiche Hochtouren und auch 
Tourenwochen. Er war ein umsichtiger, kräftiger und rücksichtsvoller Tourenleiter mit 
grosser Erfahrung, immer offen und hilfsbereit. Auch seine Frau Ruth war an vielen 
Anlässen dabei. Später engagierte er sich im Bausektor bei der Furka-Dampfbahn und 
machte weiterhin Wanderungen mit Kollegen und Kolleginnen aus seiner näheren 
Umgebung. In den letzten Jahren nahmen seine Kräfte langsam ab. In einem 
Pflegeheim konnte er bei gutem Wetter den Blick auf die Alpen geniessen. Im 84. 
Lebensjahr, am 26. Mai 2022, ist er nun verstorben. Einige unserer Mitglieder hatten bis 
zuletzt regelmässig Kontakt mit ihm und seiner Frau Ruth. 

Uns bleibt die Erinnerung an einen sehr aktiven und sympathischen Kameraden, der bis 
zuletzt gerne von früheren Zeiten erzählte. 

Georg Mutter 

Foto von Bernhard Schwab 

 

Mittagflue Simmental
Sandmeierrippe 5b (5a obl.), 5 SL 
Elegante und luftige Kletterei in bestem Kalk

B - Tourenwoche 
Zwischen Uri und Obwalden vom Krönten zum 
Spannort

Sa, 03.09.2022
Beat Kälin
078 703 92 53
beat.kaelin@ecoptima.ch

Di-Sa, 06.-10.09.2022
5
Adrian Wälchli

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:

- Anforderung: 	 Sicheres gehen im weglosen 	
	 Gelände und Klettern mit Rucksack 	
	 im Vorstieg min. 5a
- Zeitbedarf: 	 ca. 6 h
- Ausrüstung: 	 Komplette Kletterausrüstung und 	
	 gute Schuhe für zu und Abstieg
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr 40.-
- Besammlung: 	 07.00 Uhr Bahnhof Lyss
- Fahrt mit: 	 PW
- Anmeldung bis: 	Do, 01.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail
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Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Dr. pharm. Christine Bourquin
Stadtplatz 52, 3270 Aarberg
Tel. 032 391 71 61, Fax 032 391 71 62
www.aarberg.apotheke.ch

RZ_TP_Apotheke_Aarberg_69x47_Gesundheitscoach_061210.indd   1 06.12.2010   11:37:57

Blank-Beck
dorfstrasse 18
032 313 15 69

3232 ins

landiseeland.ch

LANDI Laden Aarberg 
Chräjeninsel 16 
3270 Aarberg 
Tel. 058 434 37 00

LANDI Laden | Top Shop  
Bellmund 
Keltenstrasse 47 
2564 Bellmund
Tel. 058 434 20 00

LANDI Laden | Top Shop Ins 
Rämismatte 1 
3232 Ins 
Tel. 058 434 36 80

LANDI Laden | Top Shop  
Kerzers 
Brüggfeld 1 
3216 Ried bei Kerzers 
Tel. 058 434 36 50

LANDI Laden | Top Shop 
Murten 
Freiburgstrasse 79 
3280 Murten 
Tel. 058 434 36 60

Getränkehandel | Festservice  
Murten 
Alte Freiburgstrasse 33 
3280 Murten 
Tel. 058 434 36 70 

AGROLA  
Brenn- und Treibstoff 
Tel. 058 434 36 17

Ihr regionaler Partner –

vielseitig 
kompetent!

Gut versichert
mit Generali.

Generali Versicherungen
Generalagentur Bern

Andreas Huber
M +41 79 447 17 20 

generali.ch

Landor Associates
Via Tortona 37
Milan I-20144
Italy
Tel. +39 02 764517.1
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Bernhard Gerber – Oberdorfstrasse 11 – 3272 Epsach 
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Präsident SAC Sektion Seeland :	
Willi Metzger – Tannenmatte 14 – 3267 Seedorf – 032 392 65 58 – praesi@sacseeland.ch
Adressänderungen:
Ursula Oppliger – Gässli 13 – 2575 Gerolfingen – 032 396 34 67 – mitglied@sacseeland.ch
Stockhüttli Reservationen: 	
Erika & Hans Oppliger – Telefon 031 991 43 70 wenn keine Antwort: 
Ruedi Schwammberger – 078 660 16 55 – gartetoeri1@bluewin.ch
www.sacseeland.ch – www.sacogerlach.ch
Mitteilungen/Beiträge für die Homepage bitte direkt an den Webmaster: admin@sacseeland.ch
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Wätterlatte – Engelhorn
Kiental – Renggpass – Wätterlatte – Engel – Engelhorn-
Wittere – Hubel – Kiental

Unterems – Bhutanbrücke – Leuk
Hoch über dem Rhonetal wandern wir westwärts 
durch Wiesen und Wälder, teils der Suone entlang, 
durch den Pfynwald zum Illgraben, welchen wir über 
die bhutanesische Hängebrücke überqueren.

Arrampicata Ticino
Herrliche Klettertage im Tessiner Gneis mit allem was 
dazugehört. 

Zigerstöckliland (Alpinwandern)
Matt – Garichtisee – Leglerhütte – Chli Kärpf- Empächli

Risletenschlucht – Rütli
Emetten – Risletenschlucht – Brennenwald – Platten-
zug – Sonnenberg – Rütli mit dem Schiff nach Brunnen

Mi, 07.09.2022
Heidy Roos
079 371 27 87 / 031 862 02 56
heidyroos@bluewin.ch

Sa, 10.09.2022
Brigitte Eugster 
079 350 39 85 
brigitte.eugster@euline.ch

Fr-Mo, 16.-19.09.2022
4
Daniel Gutzwiller
077 443 02 54
daniel .gutzwiller@gmx.ch

So-Di, 18-20.09.2022
3
Pia Gerber
079 792 75 92
gerberpia@bluewin.ch

Mi, 21.09.2022
Heidy Roos
079 371 27 87 / 031 862 02 56
heidyroos@bluewin.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung: 	 T2-T3
- Zeitbedarf: 	 Marschzeit 5½ Std. Aufstieg 1100hm, 	
	 Abstieg 1100hm
- Ausrüstung: 	 komplette Wanderausrüstung 
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 ÖV ca. 24.00 ½-Tax, exkl. TL Kosten
- Besammlung: 	 Bahnhof Bern, Welle 7.30, Gleis 2, 	
	 Abfahrt 7.39h 
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	So, 04.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail

- Anforderung: 	 T1/T2 auf 415 m/ab 778 m 
- Zeitbedarf: 	 4 Std. reine Wanderzeit
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung/Stöcke
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 65.-- HT oder
	 Tageskarte/Spartageskarte
- Besammlung: 	 Lyss, Bahnhof, Gleis 3, 7.30 h,

	 Abfahrt 7.37 h
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Di, 06.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail

- Anforderung: 	 Sicheres Klettern 5a im Vorstieg, 	
	 sicheres Seilhandling mit
	 Halbseilen, selbstständiges Abseilen.
- Kosten ca.: 	 ca. 300.- (inkl. Reise/HP/TL Spesen)
- Anmeldung bis: 	So, 04.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail / Für Detailinfos siehe PDF

- Anforderung: 	 T4-bis kurzes Stück am Gstältli und 	
	 Seil (wenig Klettern) =
	 Hochtourenskala L
- Zeitbedarf: 	 3 Tage 
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung, Gstältli, 
	 Info per Mail
- Verpflegung: 	 Rucksack , HP
- Kosten ca.: 	 230.- bei 7 T. inkl TL Spesen
- Besammlung: 	 Info per Mail 
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Do, 01.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail / Teilnehmerzahl beschränkt

- Anforderung: 	 T2-T3
- Zeitbedarf: 	 Marschzeit 4½ Std. Aufstieg 650 hm, 	
	 Abstieg 900 hm

079 352 63 51 
adi@adrianwaelchli.ch

Telefon:
E-Mail:

- Anforderung: 	 Gute Kondition (Touren bis 9h). 	
	 Schwierigkeitsgrad im Fels mit 	
	 schweren Schuhen II+. Klettersteig 	
	 K4 - K5
- Zeitbedarf: 	 bis 9 h
- Ausrüstung: 	 Siehe Detailausschreibung
- Verpflegung: 	 In Hütte HP ansonsten aus dem 	
	 Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 780.- bis Fr. 920.- exkl. ÖV
- Besammlung: 	 gemäss Besprechnung
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Sa, 20.08.2022
- Besprechung: 	 E-Mail
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Gehrihorn
Wunderschöne Wanderung mit Aussicht. 
Kiental Ramslauenen – Gehrihorn – Reichenbach

Grünenebergpass
Habkern – Bäreney – Seefeld – Grünenbergpass – 
Hinter Sohl – Innereriz

Klettersteig Aletsch
Rund um dem Gibidumstausee

Klettertour Le Schilt
Schon der Zustieg ist ein Kraxelabenteuer. Die Klette-
rei ist senkrecht und bietet vielseiteigen Kletterspass 
- den ungewohnten Kamin- und die schönste Ver-
schneidung im Jura!

Tour über den Randen/SH
Aufstieg von Schleitheim auf den Randen. Auf dem Ha-
genturm werden wir mit schöner Aussicht auf Alpen 
und Schwarzwald belohnt. Bergabwärts gehts dann 
Richtung Merishausen.

Sa, 24.09.2022
Sandro Gerber und Heidy Roos
079 948 27 18
sandro-gerber@gmx.ch

So, 25.09.2022
Andreas Mizza
032 313 44 04 / 079 293 36 89
andreas.mizza@bluewin.ch

So, 25.09.2022
Peter Friederich
031 879 07 49
peter.friederich@quick-line.ch

So, 02.10.2022
Dani Gutzwiller / Mänu Nydegger
077 443 02 54
daniel.gutzwiller@gmx.ch

Sa, 24.09.2022
Brigitte Eugster 
079 350 39 85
brigitte.eugster@euline.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung: 	 T3 ca. 1200hm Aufstieg
- Zeitbedarf: 	 6 Std. (Aufstieg: 3 Std.)
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 Aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 25.- (½-Tax) inkl. TL Spesen
- Besammlung: 	 Lyss Bahnhof 06:50 Uhr
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeld. bis: 	 So, 18.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail
Die Wanderung kann auch mit der Bahn je nach Teil-
nehmerInnen abgekürzt werden. ca 700hm.  
Anmeldungen nur per Mail	

- Anforderung: 	 T2 (auf/ab 800 m)
- Zeitbedarf: 	 5½ Std 
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 40.- (Libero Tageskarte alle 	
	 Zonen, 1/2 Tax)
- Besammlung: 	 Ins BLS ab 06.17 / Bern ab 07.04 IC 	
	 61 nach Interlaken
- Anmeldung bis: 	Fr, 23.09.2022
- Besprechung: 	 telefonisch

- Anforderung: 	 K3 (ziemlich schwierig)  
- Zeitbedarf: 	 5 Std.
- Ausrüstung: 	 Klettersteigausrüstung, Helm, gute 	
	 Wanderschuhe, (Handschuhe)
- Verpflegung: 	 Aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 60.- Fr. mit ½-Tax
- Besammlung: 	 06:15 Uhr Bahnhof Lyss
- Anmeldung bis: 	Mi, 21.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail / Anzahl Teilnehmer beschränkt.

- Anforderung: 	 Zustieg, T4 ca. 45 Min klettern, 5a (obl.) 	
	 Varianten bis 5c+, Abstieg, T3 ca. 1½h
- Zeitbedarf: 	 Tagestour
- Ausrüstung: 	 MSL komplett, Gute Schuhe
- Verpflegung: 	 Aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 10.- bis 15.-
- Anmeldung bis: 	So, 25.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail
Ein MUSS für jeden Kletterer mit tendenz zum Aben-
teuer!Trotz top Absicherung luftige Kletterei.

- Anforderung: 	 T1 , auf 640 m / ab 560 m
- Zeitbedarf: 	 5 Std.
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 HT Fr. 67.–, od. Tageskarte
	 Gemeinde/Spartageskarte
- Besammlung: 	 Bahnhof Lyss, 7.15 h, Abfahrt 7.22 h 	
	 Gleis 1 (Ri. Biel)
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Di, 20.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail

- Ausrüstung: 	 komplette Wanderausrüstung 
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 ÖV ca. 57.00 1/2 Tax, exkl. TL Kosten
- Besammlung: 	 Bahnhof Bern, Welle 6.50, Gleis 10, 	
	 Abfahrt 7.00h 
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	So, 18.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail



7

Chateau sur Montsalvens – Vanil 
des Cours – Charmey
Von Chateau sur Montsalvens Wandern wir den Grat-
pfad nach Vanil des Cours. Anschliessend geht es 
durch das Javro-Tal und weiter unten senkt es sich in 
die Javro Schlucht bis nach Charmey.

Rigi auf unbekannten Wegen 
Von Küssnacht mit der Seilbahn nach Seebodenalp-
Kaltbad- Dossen-Gätterlipass-Gotterli-Urmiberg-Tim-
pel. Mit der Seilbahn geht es nach Brunnen

Harzer Jura
Gänsbrunnen – Harzer – Probsteberg – Corcelles

Klettern Valle de Chamonix
Mehrseillängenklettern in verschiedenen Sektoren

Sa, 08.10.2022
Heidi Roos, Patrick Kilchmann
079 707 65 71
trumph@bluewin.ch

Mi, 12.10.2022
Heidy Roos
079 371 27 87 / 031 862 02 56
heidyroos@bluewin.ch

So, 23.10.2022
Andreas Mizza
079 293 36 89 / 032 313 44 04
andreas.mizza@bluewin.ch

So-Di, 16.18.10.2022
3
Pia Gerber
079 792 75 92
gerberpia@bluewin.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung: 	 T3
- Zeitbedarf: 	  5:30h / 900m total (Aufstieg 3-3.5h)
- Ausrüstung: 	 komplette Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 55.- (inkl. Reise ½-Tax)
- Besammlung: 	 Bahnhof Bern / Gleis 5 / 08:34 Uhr
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Sa, 24.09.2022
- Besprechung: 	 E-Mail

- Anforderung: 	 T2-T3
- Zeitbedarf: 	 Marschzeit 5½ Std. 
	 Aufstieg 1000hm, Abstieg 800hm
- Ausrüstung: 	 komplette Wanderausrüstung 
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 ÖV ca.70.00 1/2 Tax, exkl. TL Kosten
- Besammlung: 	 Bahnhof Bern, Welle 6.50, Gleis 10, 	
	 Abfahrt 7.00h 
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	So, 09.10.2022
- Besprechung: 	 E-Mail

- Anforderung: 	 T1
- Zeitbedarf: 	 4 Std. total (Aufstieg 2 Std. / 500 m) 
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 28.- (inkl. ÖV 1/2 Tax)
- Besammlung: 	 Ins Dorf ab 08.36 Uhr oder Biel ab 	
	 09.19 Uhr Gl.2 (vorne)
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Fr, 21.10.2022
- Besprechung: 	 telefonisch

- Anforderung: 	 Repertoire draussen Klettern, 
	 Abseilen, Nachstieg bis 5c, Freude 
- Zeitbedarf: 	 3 Tage
- Ausrüstung: 	 Kompl. Kletterausrüstung
- Verpflegung: 	 Rucksack, HP

Schlusswanderung 2022
2 -Tagestour mit Stockhüttliplausch am Samstag 
Abend. Siehe Detailprogramm.

Sa/So, 29/30.10.2022
2
Michel Zwahlen
079 535 69 43
zwahlenmichel@bluewin.ch

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:
- Anforderung: 	 Wandern mittlere Kondition. 
	 Gute Laune und Feierausdauer…
- Zeitbedarf: 	 2 Tage 
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 Rucksack, HP
- Kosten ca.: 	 Fr. 70.- ohne ÖV
- Besammlung: 	 Info per Mail 
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Sa, 01.10.2022
- Besprechung: 	 E-Mail

- Kosten ca.: 	 250.- inkl.TL Spesen, bei 7 P.
- Besammlung: 	 nach Absprache
- Fahrt mit: 	 PW
- Anmeldung bis: 	Sa, 01.10.2022
- Besprechung: 	 E-Mail
	 Teilnehmerzahl beschränkt, 
	 Programm ist auf der Homepage
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Adrian Wälchli | Dipl. Bergführer IVBV
079 352 63 51  I  www.adrianwaelchli.ch

Skitouren
Hochtouren
Ausbildung

Reisen

4 Stunden Aufstieg.4 Stunden Aufstieg.

1300 Höhenmeter.1300 Höhenmeter.

Eine Bank.Eine Bank.
  

Weingut Hämmerli 
Lorenz Hämmerli 
Gampelengasse 35 – 3232 Ins
Telefon 032 313 41 08
info@weingut-haemmerli.swiss

www.weingut-haemmerli.swiss

«Wir geben Ihren 

Ideen Ausdruck!»

Grafodruck AG . Dorfstrasse 43 . 3257 Grossaffoltern
Telefon 032 389 15 51 . info@grafodruck.ch
www.grafodruck.ch
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Neuenburger Jura
von Mont de Buttes – La Cote-aux-Fées-Grottes aux 
Fées – nach Ste. Croix

Do, 01.09.2022
Erika Anliker
032 341 51 61
eri-bru@bluewin.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:
- Anforderung: 	 T1 auf 320m /ab300m 
- Zeitbedarf: 	 3.3
- Ausrüstung: 	 zum wandern
- Verpflegung: 	 pic nic
- Kosten ca.: 	 Fr. 30.–
- Besammlung: 	 8.50 Lyss Abfahrt 9.00 via Biel 9.16 /	
	 Neuchatel 9.41
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Mo, 29.08.2022
- Besprechung: 	 Höck

Homberg - Hochwacht Hallwilersee
Beinwil am See – Hochwacht – Homberg – Birrwil – 
Beinwil

Über dem Neuenburgersee
Boudry – Bevaix – Châtillon – St. Aubin 

Wanderung durch den herbstlichen 
Pfywald
Sierre Bahnhof - Sierre parc de Finges (Postbus) Wan-
derung nach Susten/Leuk Bahnhof (oder umgekehrte 
Richtung)

Wandertage in Grächen
Übernachtung und Halbpenion im Hotel Gädi in 
Grächen. Es werden jeden Tag eine leichtere und eine 
mittlere Tour vorgesehen.

Do, 15.09.2022
Spring Sylvia
032 392 28 77 / 076 322 23 28 
sspring@gnx.ch

Do, 29.09.2022
Heinz Schori
079 215 36 66
heinz.schori.1@gmail.com

Do, 13.10.2022
Hans Oppliger / Markus Gygax
031 991 43 70, 079 459 64 04
hans_oppliger@bluewin.ch

Mo-Fr, 19.-23.09.2022
5
Benoit Christiane
079 479 89 34 / 032 313 13 25
chri.benoit@hispeed.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung: 	 370 m Aufstieg zur Hochwacht. 
	 370 m leichter Abstieg nach Birrwil 	
	 dem See entlang zum Ausgangs-
	 punkt.
- Zeitbedarf: 	 ca. 3½ Std.
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 Picknick
- Kosten ca.: 	 Fr. 42.- ½-Tax, ev. Kollektiv
- Besammlung: 	 Bahnhof Lyss  7.15 Uhr Abfahrt 7.30 	
	 Richtung Biel
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Mo, 12.09.2022
- Besprechung: 	 Höck

- Anforderung: 	 T1 leicht
- Zeitbedarf: 	 4 Std.
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 21.– ohne Halbtax
- Besammlung: 	 Bhf Lyss 7.20 h Abfahrt nach Biel 	
	 7.30h, Biel 7.45 h Gl. 5
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Mo, 26.09.2022
- Besprechung: 	 Höck

- Anforderung: 	 T1, 250 Hm Auf
	 150 Hm Abstieg  9 Km
- Zeitbedarf: 	 3½ Std. Marschzeit
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung, Stöcke,
	 Mückenschutz
- Verpflegung: 	 Pic Nic aus dem Rucksack, 		
	 Einkehrmöglichkeit vorhanden
- Kosten ca.: 	 70.– ohne Kollektiv
- Besammlung: 	 07.25 Bahnhof Lyss, Abfahrt 07:37
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	So, 09.10.2022
- Besprechung: 	 Höck

6. September 2022, 15 Uhr 
Höck Restaurant Sonne Lyss

4. Oktober 2022, 15 Uhr 
Höck Restaurant Sonne Lyss

Tourenprogramme der 
Senioren
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032 313 15 95
Fax 032 313 32 20

SCHÖNI ELEKTRO AG
Bielstrasse 29 3232 Ins

info@schoenielektro.ch www.schoenielektro.ch

David Meer
Elektro-Sicherheitsberater

David Meer  7.9.2006  14:11 Uhr  Seite 1

Oppliger Ins AG
Heizungsinstallationen • 

Sanitärinstallationen • 
Komfortlüftungsanlagen • 

Solarthermie •  

Bielstrasse 25 – 3232 Ins
Telefon 032 313 28 52 – ins@oppligerag.ch

www.oppligerag.ch

Küchen
Fenster
Schreinerei

Löhrstrasse 16, 3268 Lobsigen
+41 32 391 21 00, ziehli.ch Umbau Küche, Wahlendorf
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Hotel Weisses Kreuz Lyss 
Schwiizerstube , Fondue, Speckstein,  

Kreuzstube, Geschäftsessen, Familienfeiern, 
Gartenterrasse, Kreuzsaal, Hochzeit, 
Lyssbachsaal, Sitzungen, Meetings, 

Time Out Bar, Catering-Service  
 

Marktplatz 15, 3250 Lyss  032 387 0740  info@kreuz-lyss.ch  www.kreuz-lyss.ch  

Auf Januar 2023 suchen wir 
Hüttenwirt/in oder Hüttenwirtspaar
Für die Bewirtung des Stockhüttli in Kandersteg (Sunnbüel)
Die Stockhüttlikommission sucht eine Nachfolgelösung für das Tagesgeschäft im 
Stockhüttli. Wenn du Freude am Kochen, Organisieren und Hüttenleben hast, melde 
dich doch bitte. 
Zu den Aufgaben des/der Hüttenwirts/in gehören:
	• Einkauf und Organisation der Lebensmittel
	• Bewarten der Hütte und der Events
	• Reservationen entgegennehmen und verwalten
	• Buchhaltung des Stockhüttli’s führen

Die Aufgaben können bei Bedarf auch anders aufgeteilt werden, je nach Möglichkeiten 
und Interessen. 

Für weitere Auskünfte steht der Hüttenchef Ruedi Schwammberger unter 078 660 16 55 gerne 
zur Verfügung. Infos sind auch auf der Homepage www.sacseeland.ch ersichtlich.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deinen Anruf.
Die Stockhüttlikommission
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Herbstliche Talwanderung
Därstetten – Oey – Diemtigen

Do, 27.10.2022
Hans Oppliger
031 991 43 70 / 079 459 64 04
hans_oppliger@bluewin.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:
- Anforderung: 	 T1, 170 Hm Auf
	 270 Hm Abstieg,  9,5 Km
- Zeitbedarf: 	 3 Std. Marschzeit
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung, Stöcke
- Verpflegung: 	 Pic Nic aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 34.– ab Lyss (HT ohne Kollektiv)
- Besammlung: 	 07:55 Bahnhof Lyss, ab; 08:07
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Mo, 24.10.2022
- Besprechung: 	 Höck

Rückmeldungen:	
Tourenziel:	 Lyss - Lobsigen, 1. Etappe
Leitung:	 Pio Gygax / Bea Metzger
Teilnehmer/innen	 110
Lachende, schwatzende, freudige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Eine erfolgreiche Wanderung zum 
Jubiläumsstart.	
-	
Tourenziel:	 Lobsigen-Neuenegg, 2. Etappe
Leitung:	 Andreas Jaquart
Teilnehmer/innen	 11
Nach einigem auf und ab am Anfang haben bei ange-
nehmen Temperaturen alle das Ziel ohne Panne 
erreicht.	
-	
Tourenziel:	 Neuenegg - Heitenried, 3. Etappe
Leitung:	 Heinz Schori
Teilnehmer/innen	 18
Die Wanderung war bei schönem Wetter. Die Teilneh-
mer beanstandeten zu viele asphaltierte Wege. Schöne 
Aussicht. 	
-	
Tourenziel:	 Heitenried - Plaffeien, 4. Etappe
Leitung:	 Pio Gygax / Peter Friederich
Teilnehmer/innen	 10
Frühlingswanderung bei sommerlichen Temperatu-
ren. Mittagessen bei einem Bauernhofbeizli und etwas 
kühles, schaumiges in Plaffeien. Es war eine schöne, 
tolle Wanderung!
-	
Tourenziel:	 Plaffeien - Schwarzsee, 5. Etappe
Leitung:	 Erika Anliker
Teilnehmer/innen	 13

Bei schönstem Wetter wanderteten wir der warmen 
Sense entlang. Bei der Mündung der kalten Sense gab 
es eine Pause und dann weiter bis nach Schwarzsee. Es 
war eine schöne Wanderung!	
bis und mit 5. Etappe in CM Juli-Aug. erschienen.	
-	
Tourenziel:	 Familienklettern Bramois, 6. Etappe
Leitung:	 Willi Metzger
Teilnehmer/innen	 28
Tolle 3 Tage, klettern, Tyrolienne, baden, bräteln und 
geniessen.	
-	
Tourenziel:	 Klettern Gastlosen,  7. Etappe
Leitung:	 Dani Gutzwiller
Teilnehmer/innen	 9
Hohes Kletternieau (6a) inkl. Sonnenbrand und Hagel, 
coole Gruppe, super Stimmung ein Top Jubi-Weekend!	
-	
Tourenziel:	 Schwarzsee - Jaun,  8. Etappe
Leitung:	 Pia Gerber
Teilnehmer/innen	 13
Bravo allen, wunderschöne 8. Jubitour. Müde aber 
glücklich auf der Ritzlialp, Plättli und viel zu Trinken 
genossen. War warm.	
-	
Tourenziel:	 Jaun - Jaunpass, 9. Etappe
Leitung:	 Georg Mutter
Teilnehmer/innen	 17
Glück gehabt: kein Gewitter. Beste Verhältnisse: heisser 
Sommertag. 75-Jahr Fahne flatterte mit. Verlust: Däch-
likappe. Schlusstrunk auf Jaunpass.	
-	
Tourenziel:	 Jaunpass - Lauenen, 10. Etappe
Leitung:	 Bea Metzger / Peter Friederich
Teilnehmer/innen	 13
heiss heiss heiss… aber wunderschön. Auch der Hund 
hat gehechelt….	
-	
Tourenziel:	 Lauenen - Sanetsch, 11. Etappe
Leitung:	 Pio Gygax / Bea Metzger
Teilnehmer/innen	 13
Beim 2. Versuch top Wetter und Bedingungen! Es war 
für alle ein toller Tag und nach anstrengedem Aufstig 
auf den Sanetschpass gab es etwas Kühles zur Belo-
nung! Merci Malou :-) 	
-	
Tourenziel:	 Wildhorn Überschreitung, 
	 12. Etappe
Leitung:	 Michel Zwahlen
Teilnehmer/innen	 12
Einfachere aber eindrückliche Hochtour mit Schlüssel-
stelle kurz vor dem Gipfel. Tolle Teilnehmende, tolle 2 
Tage. Het gfägt….!	
-	
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Der Weg ist 
das Ziel.
Beschreiten wir 
ihn gemeinsam.

Agentur Ins
Oliver Appenzeller

Müntschemiergasse 24
3232 Ins
T 032 312 75 75
murten@mobiliar.ch
mobiliar.ch 16

05
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01
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A

Infos und Angebote auf
kobler-partner.ch

Folge uns
@kobler-partner
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Tourenziel:	 Sanetsch - Sion,  13. Etappe
Leitung:	 Beat Kälin / Andreas Jaquart
Teilnehmer/innen	 8
Regen bis Zweisimmen. Beim Start auf dem Sanetsch 
sonnig & warm. Die 30km lange, schwierige Abfahrt 
forderte Mensch und Material. Allen ein Bravo!	
-	
Tourenziel:	 Klettern Sanetsch, 14. Etappe
Leitung:	 Willi Metzger
Teilnehmer/innen	 10
Klettergebiete top, coole Gruppe, Wasserrinnen scharf 
und kantig, essen lecker, traumhafte Abendstimmung,	
-	
Tourenziel:	 Sion - Siviez, 15. Etappe
Leitung:	 Pia Gerber / Michel Zwahlen
Teilnehmer/innen	 7
Als Nachtwanderung geplant und durchgeführt. 
Anstrengende aber Erlebnisreiche und gelungene 
Tour!	
-	
Tourenziel:	 Siviez - Fionnay, 16. Etappe
Leitung:	 Pio Gygax / Michel Zwahlen
Teilnehmer/innen	 10
Der 1. Tag war geprägt von der Verschandung der Land-
schaft durch die Skipisten. Der 2. Tag entschädigte uns 
durch blühende Alpwiesen und auf eine tolle Sicht zum 
Grand Combin!
-	
Tourenziel:	 Fionnay - Cab. Panossière 
	 17a Etappe
Leitung:	 Bea Metzger
Teilnehmer/innen	 9
Schöner Klettersteig mit viel Luft unter den Füssen. Auf 
der Staumauer der Blick auf die tosenden Wasserfälle.	
-	
Tourenziel:	 Hochtour Leicht, 17b Etappe
Leitung	 Pio Gygax / Pia Gerber
Teilnehmer/innen	 11
Tolles Gletschertreking am Fusse des mächtigen Grand 
Combin
-	
Tourenziel:	 Hochtour Mittel, 17c Etappe
Leitung:	 Adrian Wälchli
Teilneher/innen	 11
Trotz den sehr warmen Temperaturen und den ausge-
aperten Gletschern konnte die letzte Etappe der Jubi-
tour bis an die Grenze realisiert werden! Danke allen 
Beteiligten aller Juni-Touren!	
-	
Tourenziel:	 Hochtour Clariden - Planurahütte - 	
	 Schärhorn
Leitung:	 Beat Kälin
Teilneher/innen	 6
Bei Hüttentouren lohnt es sich Wochenenden in der 

Ferienzeit zu meiden. Herrliche Hochtouren mit nicht 
zu unterschätzenden Gletscher-Märschen	

Tourenberichte

Klettertour Gastlosen
Am Samstagmorgen um 6:30 finden sich drei 
Tourenleiter mit sechs, mehr oder weniger anstren-
genden, Teilnehmern beim Bahnhof Lyss ein. Die 
Stimmung ist Top und nach dem Verladen des Gepä-
ckes macht sich die Gruppe mit einem Kleinbus auf 
den Weg. Schon bald wurde klar, dass es ein langes 
und anstrengendes Wochenende werden sollte, 
jedoch nur für die Nerven der Tourenleiter...
Nach einem kurzen Small Talk machten wir uns auf 
den Weg. Michel fuhr uns auf direktem Weg zu Kaffee 
und Gipfeli. Nach der kleinen Stärkung setzten wir 
die Fahrt in Richtung Abländschen fort. Dort ange-
kommen rüsteten wir uns sogleich zum Klettern 
aus und teilten uns in vier Gruppen auf. Nach der 
ersten Route und dem Abseilen über einige brüchige 
Passagen, stand die Sonne bereits am heissesten 
Punkt des Tages. So entschieden wir uns nur noch 
etwas zu Sportklettern.
Nach der verschwitzten, aber spassigen Kletterei 
packten wir unsere sieben Sachen und begaben 
uns zum Soldatenhaus wo wir die Nacht verbringen 
würden. Vor Ort angekommen gönnten wir uns als 
erstes eine wohl verdiente Abkühlung in Form eines 
Bieres. Begleitet wurden wir von einer unterhalt-
samen Mischung aus Gesang und Alphorn. Nach 
dem leckeren und nahrhaften Abendessen ging es 
zeitlich ins Bett damit wir am nächsten Tag dann 
auch genügend Power zur Verfügung haben werden. 
Ganz so erholsam war die Nacht dann doch nicht… 
Es gewitterte stark und donnerte laut.
Wie bereits befürchtet wurden wir am nächsten 
Morgen bereits beim Frühstück von den Tourenlei-
tern informiert, dass niemand von uns die Über-
schreitung in Angriff nehmen wird. Statt dessen wer-
den wir gemeinsam auf der Südseite klettern gehen. 
Durch den Nebel begaben wir uns den gleichen 
Weg wie am Vortag über den Kamm und betrachten 
angespannt die Wetterlage. Vor der Wand stehend 
haben die Tourenleiter den Entscheid getroffen, 
dass wir nur Sportklettern. So können wir uns bei 
Regen «Hust hust» schnell zum Auto zurückziehen 
eine weise Entscheidung wie sich noch zeigen wird. 
Es hat jeder knapp ein bis zwei Routen geklettert, als 
es mit tosendem Lärm zu donnern beginnt gefolgt 
von einigen wenigen Tropfen. Jetzt aber schnell 
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Exen rausholen und zusammenpacken dachten wir 
uns noch als sich die Form dieser Tropfen begann 
zu ändern. Sie wurden immer runder und härter 
Und schon war es kein Regen mehr sondern HAGEL! 
Glücklicherweise trugen wir alle unsere Helme «Gäu 
Mischu» und so kamen wir mit viel Humor und eini-
gen blauen Flecken noch gnädig davon.
Auf diesen Schreck hin genehmigten wir uns in 
einem etwas entfernten Gasthof ein anständiges 
Essen und sortierten unser Material noch nach. Die 
darauffolgende Heimfahrt war sehr ermüdend und 
wir können froh sein, dass im Büssli nur die zweite 
und dritte Reihe geschlafen haben. 
So endete dieses spassige Wochenende mit einem 
nassen, aber unterhaltsamen Highlight! Mercii-
viu mau für das tolle Wuchenendi Dani, Ändu und 
Mischu. 			   Manuel Nydegger

Schwarzsee - Jaun
Die Nr. 8 der Jubiläumstouren führt uns vom 
Schwarzsee, an Geissen und Kühen vorbei, in zwei-
einhalb Stunden zum Golmlypass. Sofort macht 
sich die ganze Gruppe von 13 Personen seiltech-
nisch bereit. Und mit einem Bissen Sandwich im 
Mundwinkel wird der T6-Grat Richtung Chällihorn in 
Angriff genommen. Das Wetter und auch die Fern-
sicht sind wunderprächtig! Vom Jura bis zum Grand 
Gombin sehen wir alles klar und deutlich. Haben 
also quasi den Überblick über unsere Jubiläums-
touren 2022. Nun wieder zur Tour selber: kaum am 
Golmlypass gestartet, sind wir schon in schöner 
und anspruchsvoller Kletterei. Wanderung T6 eben. 
Zwischendurch hat es immer wieder auch begrünte 
Abschnitte mit Gras und Bäumen. Tannzweigenre-
sistente Haut, oder Bekleidung war tatsächlich von 
Vorteil. Ganz so, wie es ausgeschrieben war. Nach 
der Halbzeit, gab es die wohlverdiente Mittagsrast 
auf der Euschelsflue. Weiter geht es nun eher etwas 
weniger ausgesetzt, weiter noch bis zum Chälli-
horn. Nach einer kurzen Rast und einem Gipfelfoto 
nehmen wir den steilen Abstieg durch Grasmatten in 
Angriff. Bei Ankunft in der Obere Euschels Alphütte, 
erwartet uns eine wunderbare Fleisch- und Käse-
platte! Den restlichen Abstieg bis Jaun bewältigen 
wir mit einem Alpentaxi. Worüber wir gar nicht 
klagten. Denn das wäre sonst doch noch recht hart-
näckig geworden! Danke Pia Gerber und Peter Frie-
derich für Eure perfekte Organisation! Und Danke 
auch den Seilschaftsführern, Männer wie Frauen! 
Dank eurer umsichtigen Führung fühlten wir uns 
sicher.       Kurt

Jaun - Jaunpass (Nr. 9)
Variante a) Jaun Dorf - Bäderhorn - Jaunpass

Unsere Gruppe a), 6 Teilnehmer/innen mit Touren-
leiter Georg Mutter trennten sich auf dem Jaunpass 
von der Gruppe b), d.h. wir blieben im Bus und setz-
ten die Fahrt fort bis ins Dorf Jaun. Im Hotel Wasser-
fall auf der Terrasse genossen wir unser Startkaffee, 
natürlich nicht ohne die gestifteten Schoggis vom 
OK. 75 - Jahre SAC Seeland.
Danach gings aber los in Richtung Kappelenboden 
dem Bach entlang aufwärts, ca. 11:30 Uhr trafen 
wir auf die Gruppe b) mit TL Fritz Schmutz auf dem 
"Zitbode". Ohne Halt, aber immer mit flatternder 
75-Jahr Fahne, getragen von Markus Gygax, gings 
in Richtung Bäderhore Nordgrad. Im ersten Drittel 
des N-Grades machten wir eine Mittagsrast, danach 
setzten wir unsere Tour fort. Den Gipfel erreichten 
wir nach ca. 1000 Höhenmeter pünktlich um 13:00 
Uhr. Der Alpenrundblick präsentierte sich grandios, 
jedoch mit leichtem Dunst. Der steile Abstieg über 
den Westhang führte uns zunächst nach Gross 
Bäder in Richtung Bädermoos danach bis auf den 
Jaunpass zurück.
Verdient genossen wir dort zusammen mit der 
Gruppe b), ein kühles Getränk oder eine Glace. Die 
ganze Tour war eine gelungene Sache, die uns in 
bester Erinnerung bleibt. All die wunderbaren Frei-
burger Bauernhäuser, die grünen saftigen Wiesen 
mit den vielen farbigen Bergblumen, das wunder-
bare Wetter und die gute Stimmung prägten diese 
Tour. Wir danken den beiden Tourenleitern ganz 
herzlich für die vorzügliche Leitung und Organisa-
tion. Ruedi Schwab

Jaun-Jaunpass (Nr. 9)
Variante b) ums Bäderhorn herum 
Gegen 08.15 Uhr trafen wir auf dem Jaunpass ein. 
Hier trennten sich die Gruppen: Gruppe „Rund-
wanderung“ mit Fritz Schmutz (fünf Frauen, vier 
Männer) verpflegte sich vorerst in Jaun-Camping 
mit Kaffee und frisch aufgebackenen Gipfeli. Gegen 
8.45 Uhr starteten wir die Umrundung des Bäder-
hore, und zwar im Gegenuhrzeigersinn. In gemüt-
lichem Tempo ging es  zunächst etwas bergab, 
anschliessend leicht bergauf durch blühende 
und duftende Sommerwiesen. Nach einem etwas 
steileren Wegstück durch Wald machten wir eine 
Trinkpause. Dabei genossen wir auf der einen Seite 
einen wundervollen Rundblick, auf der anderen 
betrachteten wir die eindrucksvollen Zacken des 
Bäderhorns und der Pfadspitze. Nach einem weite-
ren leichten Anstieg über das Buufeli und um die 
Pfadspitze herum erreichten wir den Zitbode, wo 
wir eine frühe Mittagspause einlegten und wo bald 
auch die Gruppe „Bäderhore“ eintraf. Der zweite Teil 
der Tour, ab Zitbode gegen Süden und zurück über 
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JETZT VORBEIKOMMEN 
und in die Welt der Weine eintauchen!

SCHULER St. Jakobs Kellerei   

Beat Kugler & Team  |  Hauptstrasse 20  |  3250 Lyss 

032 384 44 63  |  wfg.lyss@schuler.ch

Dienstag bis Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 18.30 Uhr

Samstag: 09.00 - 16.00 Uhr

  Gisela Dellsperger

                                                             Vorhänge machen das Wohnen 
                                                             wohnlicher...

  Für eine kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause melden Sie sich unter 032 355 35 32, 
  gisi@wohn-ambiance.ch oder besuchen Sie mich auf www.wohn-ambiance.ch

effizient · betonlos · beständig www.krinner.ch

Krinner Montage AG    
Aarbergstrasse 42 
3272 Walperswil/Schweiz
Telefon +41 32 396 21 64 
info@krinner.ch

Pfostenträger

Holzbalkenträger

Fundamentdeckel

U-Fixierung
Betonloser Fundamentbau für Profis

© Stefan Hofmann, Fotostudio ph7,
Bildquelle: Renggli AG/Verve Architekten GmbH

Bitte 
berücksichtigen 

Sie unsere Inserenten!
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die Kleine Bäder, war durch mehrere interessante 
Abkürzungen und Umwege zur Vermeidung von 
Asphaltstraßen geprägt. Querfeldein über Wiesen, 
unter mehreren Weidezäunen durch und über von 
Kühen unterhaltene Pfade - in einer alten Wander-
karte noch markiert - führte uns Fritz zielgenau 
zurück zum Jaunpass. Dort trafen wir passgenau 
mit der Gruppe „Bäderhorn“ gegen 15.30 h ein, eine 
super Koordination! Insgesamt waren wir ca. 11 km 
gewandert, mit ca. 400 Höhenmetern.  Herzlichen 
Dank an die Tourenleiter für diese genussvolle 
Wanderung bei besten Witterungsbedingungen im 
schönen Freiburgerland! 	          Ida Stauffer

Jubitour 10/11 Etappe 
Jaunpass – Horneggli vom 18.06.2022 

Als ich mein Fahrrad um 07.15 beim Bahnhof Ober-
burg abschloss, wusste ich, dass die nächsten zwei 
Tage kein Spaziergang sein werden. Mit Beatrice 
Metzger und dem SAC Seeland unterwegs zu sein, 
dazu noch in dieser Hitze, wird für mich eine Heraus-
forderung.
Die Reise auf den Jaunpass verlief reibungslos und 
oben angekommen, gönnten wir uns zu den Ragusa, 
die Peter verteilte, einen Kaffee. Gegen 10.00 
brachen wir auf Richtung Hundsrügg. Ein schöner 
Weg führte uns durch Matten, wo der Bergfrühling 
in voller Blüte stand, über voralpine Hügel vorbei an 
Alphütten, rechts winkten die Gastlosen und links 
grüssten die Berner Alpen. Der Hundsrügg mit 2047 
müM war für heute der höchste Punkt der Wande-
rung. Damit das Gruppenbild etwas hergab, klettere 
Bea aufs Kreuz, zum Glück schriss sie sich keinen 
Schranz in ihre Wanderhose. 
Zmittagpause gab es auf der Bire vor dem Kuhstall. 
Wegen der Hitze mussten sich die Kühe über Tag 
im Stall aufhalten, wir nahmen an, dass sie in der 
Nacht raus gelassen werden. Danach führte uns 
der Feldweg der kleinen Simme entlang bis wir die 
letzte Strecke auf der asphaltierten Strasse bewäl-
tigen mussten. Die Sonne stach erbarmungs-los auf 
uns nieder, selbst Sky suchte sich immer wieder ein 
schattiges Plätzli zum Warten.
In Schönried angekommen, machten wir uns auf die 
Suche nach einer verdienten Glacé, aber die Käserei 
war wegen Hochzeit am 18.6. geschlossen. Jenu, 
vielleicht gibt es ja in unserer Unterkunft, Hotel 
Restaurant Hornfluh, etwas Kaltes zum Zvieri. Wir 
durften mit der Sesselbahn aufs Horneggli fahren 
und nach 30 Min. erreichten wir unser Ziel. Wieviel 
Liter Wasser wir tranken, weiss ich nicht mehr, aber 
die Krüge mussten dauernd aufgefüllt werden. Hier 
bestellten sich einige die ersehnte Glacé, halt in 

Coupe Form und nicht am Stängel. Andere labten 
sich an einem Bier oder sonstigem Getränk, aber 
jede und jeder freute sich auf eine Dusche. Ich hatte 
mich vorgängig über die Unterkunft informiert und 
gesehen, dass ein Hot tub auf der Terrasse steht. 
Obwohl am Samstag Saisonstart war, hatte man das 
Fass gefüllt und das Wasser war warm, welch herr-
licher Luxus!
Nach dem 4-Gang Menu draussen auf der Terrasse 
wurde es stiller und stiller. Im letzten Tageslicht 
bestaunten wir die wunderbare Aussicht und genos-
sen die kühler werdenden Temperaturen. 
			   Barbara Spycher

Wildhornüberschreitung, 25./26.6.2022
Unter der Leitung von Michel Zwahlen, jedoch mit 
mehreren versierten weiteren Tourenleitenden 
unter den Teilnehmenden, stiegen wir insgesamt 
zwölf Personen am Samstagnachmittag vom Laue-
nensee in die Geltenhütte auf. Rechtzeitig zum 
Apéro kamen wir an. Ein paar abgehärtete nahmen 
noch ein Bad im Bach. Die Abendsonne liess die 
Felsen goldig glänzen und erst in der Nacht kam ein 
Gewitterregen. Die Hüttenwartin wollte das Früh-
stück nicht vor 4.30 Uhr bereit machen – den einen 
zum Glück, den anderen zum Leid.
Um 5.00 Uhr starteten wir. Es war genügend hell, 
um ohne Stirnlampe loszuwandern. Der Weg führte 
durch das Rottal, anschliessend stiegen wir zum 
Col du Broschet/Gältepass auf. Über den Gälteglet-
scher mussten wir kurz die Steigeisen montieren. 
Vom Pass ging es steil einen Schuttrücken hoch 
auf einer vorhandenen Wegspur. Danach wurde es 
happig bis gefährlich. Durch ein Couloir mit vielen 
losen Steinen kraxelten wir auf den Südgrat, immer 
darauf bedacht, möglichst wenig Geröll loszutreten. 
Vermeiden liess es sich nicht immer. Pios Gruppe 
wählte den felsigeren Weg und seilte sich an. Hilbert 
wurde kurzerhand von Pia unter die Fittiche genom-
men. Wir waren alle erleichtert, als wir alle heil oben 
ankamen. Die zwei Gipfel waren danach nicht mehr 
weit. Oben wurden die obligaten Fotos geschossen, 
mit der Jubiläumsfahne im Wind und dafür sogar 
aufs Gipfelkreuz gestiegen.
Danach folgte der Abstieg über den Wildhorn- und 
Chilchligletscher zur Wildhornhütte, wo wir uns 
stärkten. Die Hüttenbewartung überraschten Michel, 
der manchmal dort aushilft, mit einem eigens für 
uns gebackenen Haslikuchen. Keine Gewitterwol-
ken waren am Himmel zu sehen – sie hatten sich 
woanders hin verzogen. Auf der Iffigenalp reichte 
die Zeit noch, um einzukehren. Um 16.00 Uhr bestie-
gen wir den Bus und reisten ins Seeland zurück. 
Wir hatten überall Platz zum Sitzen und um unsere 



18

Rucksäcke und Schuhe zu platzieren. Nach 1700 m 
Abstieg brauchten unsere Füsse frische Luft.
Herzliche Dank für diese abwechslungsreiche und 
schöne Hochtour, die Hilfsbereitschaft und die 
lustige Gesellschaft. Es war ein Erlebnis!
Verfasst am Montag danach, Monika Stauffer mit 
Muskelkater

Jubiläums Biketour 
Sanetschpass nach Sion

Tourenleiter: Andreas, Teilnehmer: Florence, Bern-
hard, Markus, Beat, Erich, Alex, Martin
Ein paar unerschrockene Biker versammelten sich 
am Freitagmorgen in Lyss bei miesem Wetter zu 
einer abwechslungsreichen und herausfordernden 
Tour im Wallis.
Sonja, mit Susi als Begleiterin, fuhr uns mit dem Bus 
nach Gstaad, Gsteig. Von da aus konnten wir mit 
einer kleinen Seilbahn bequem etliche Höhenmeter 
zurücklegen. Das Wetter beruhigte sich allmählich 
und der Regen liess nach.
Nach einer kleinen Stärkung, schwangen wir uns 
um 11 Uhr auf den Sattel. Nach dem Erreichen des 
Sanetschpasses ging es zunehmend anspruchsvol-
ler bergab über Bergwiesen und Bäche, über Steine 
und entlang schmalen Suonen Richtung Sion. Durch 
die Vibrationen sind beinahe die Zeiger unserer 
Uhren abgefallen. Es war teilweise ein wilder Ritt, 
der manchmal nicht ohne Bodenkontakt endete. 
Eine Stunde vor dem Ziel hat es einem Bike durch 
einen seitlichen Schlag den Pneu vom Felgen geris-
sen. Mit viel Geschick konnte der Schaden behoben 
werden. Mit Spuren von Dreck, aber ohne Pflästerli 
und Merfen, sind wir um 15.30 Uhr in Sion zum wohl 
verdienten Bier angekommen.
Danke dem Organisator Ändu fürs Planen und Sonja 
für die sichere Fahrt.			  Martin

Jubiläumstour 14: Sanetsch Klettern
Gegen Sieben Uhr morgens versammeln sich ein 
halbes duzend rucksackbepackte Personen am 
Bahnhof Lyss. Auf der Reise zum Sanetschpass stos-
sen die restlichen Teilnehmenden und der fehlende 
Seilschaftsführer dazu. Bei Kaffee und Gipfeli stell-
ten wir fest, dass der Altersdurchschnitt bei den 
insgesamt 10 Personen auf dieser Tour unter 30 
Jahren liegt.
Am Fels angelangt teilen wir uns in drei Gruppen 
auf. Willi, Dani und Mänu übernehmen jeweils die 
Leitung. Bei und vor allem zwischen dem Klet-
tern der Routen wird viel erklärt und dazu gelernt: 
Friends und Keile werden gesetzt, Standbautech-
niken angeschaut und Sicherungsgeräte auspro-

biert. Wir konnten hier auch im Hinblick auf den 
J+S-Leiterkurs sehr profitieren. Das Wetter spielte 
perfekt mit und es war weder zu kalt noch zu warm. 
Das ermöglichte uns motiviert bis zum frühen Abend 
zu klettern. 
Mit neuem Wissen und viel Hunger kehrt die Gruppe 
zurück zum Haus. Nach einem gemütlichen und 
leckeren Abendessen mit Fleisch und Käse vom Grill 
entschied sich eine kleine Gruppe Kubb zu spielen, 
wovon vorher ein paar Hölzer aus Versehen beim 
Grillen angekokelt worden sind. Später wurden 
noch die letzten Planungen für den Sonntag getrof-
fen und Smileys für den Tourenpass verteilt.
Am nächsten Morgen nimmt ein Grossteil der Teil-
nehmer am Footing teil. Und hatte so, unter Mänus 
Anweisungen, mit etwas Bewegung und frischer 
Luft, Zeit wach zu werden.
Frisch gestärkt geht es nach einem herzlich zuberei-
teten Frühstück nach draussen zu dem ersten Theo-
rieteil des Tages. Es geht um Haken und Fixpunkte. 
Die Teilnehmenden lernten die Beurteilung von 
verzinkten und rostfreien Haken und wie man 
vorgeht, wenn man einen schlechten Haken findet. 
Danach ging es zu einem nicht weit entfernten 
Klettergebiet. Dort durften die Teilnehmenden 
nun vermehrt kürzere Mehrseillängen klettern und 
abseilen. Anders als am Samstag kletterte dort 
noch eine andere Gruppe, die uns aber nicht weiter 
störte. In der Mittagspause sichteten wir Murmeli 
und mit Beas Hilfe auch ein paar entfernte Striche 
am Horizont, die sich als Personen herausstellten. 
Nach der Mittagspause wurde fleissig weiter geklet-
tert. Am obersten Stand waren wir zeitweise zu viert.
Rechtzeitig waren alle abreisefertig und zum 
Schluss blieb uns genug Zeit in der Beiz, um noch zu 
reden, Glace zu essen und etwas zu trinken.
Danke für das schöne Wochenende, die vielen Lern-
möglichkeiten, das geduldige Fragen beantworten, 
das gute Essen und das gesellige Beisammensein.
			   Marlene Decker 

Die glorreichen Sieben
Unsere heldenhafte Nachttour begann – wie viele 
andere SAC-Seeland-Abenteuer – in Bern. Mit dem 
Zug fuhren wir nach Sion, dem Ausgangspunkt 
unserer Nachtwanderung. Schon während der Reise 
ins Wallis herrschte eine aufgekratzte Stimmung. Die 
erste Prise Schnupftabak wurde schon bald nach der 
Abfahrt verteilt, natürlich begleitet von einem tref-
fenden Spruch. Wir hatten in dieser Sommernacht 
einiges vor und mussten uns entsprechend stärken. 
Vor uns lagen satte 2‘200 Höhenmeter Aufstieg, von 
Sion zum Dent de Nendaz auf 2463 m. ü. M. und 
danach 1‘000 Höhenmeter Abstieg nach Siviez.
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Aus Zwei mach Eins
Wie ist diese spezielle Tour entstanden? Nacht-
touren gehören ja nicht zum Programm des SAC-
Seeland. Pia und Michel lieferten die Erklärung: 
beim Studieren wie die zwei durchschnittlichen 
Jubiläumstouren durchgeführt werden sollen, ist 
Ihnen der Gedanke gekommen, diese zusammen-
zulegen und die 25 eher unspektakulären Kilometer 
in eine abenteuerliche Nachtwanderung umzuwan-
deln. Mit diesem klugen Entscheid haben uns Pia 
und Michel ein einzigartiges Erlebnis verschafft.
Pizza und Pasta – und los geht’s
Bevor es aber losging, wollten wir uns in der Nähe 
des Bahnhofs von Sion in der Pizzeria Luigia stär-
ken. Glücklicherweise reservierte Michel frühzeitig, 
denn das Restaurant war an diesem Samstagabend 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach einem letzten 
Espresso waren wir startklar und bereit, die Nacht-
wanderung in Angriff zu nehmen. Vorher wurde 
selbstverständlich nochmals ausgiebig geschnupft, 
die Unerfahrenen begleiteten die ersten Meter der 
Nachtwanderung mit kräftigem Niesen.
Gemütlich der Rhone entlang
Die ersten paar Kilometer liefen wir der Rhone 
entlang. Langsam dunkelte es ein und wir über-
querten die Pont de la Route de Riddes nach Aproz. 
Der hell erleuchtete Selecta-Automat bei der Tank-
stelle nach der Brücke stach einigen von uns sofort 
ins Auge. Dank Twint und Münz, kommen einige zu 
einer Coca-Cola und andere zu Süssigkeiten. Nach 
einem kurzen Stück entlang der Hauptstrasse verlies-
sen wir das für ein Mineralwasser gleichen Namens 
bekannte Dorf und gewannen auf dem Wanderweg 
Richtung Nendaz die ersten Höhenmeter. 
Nendaz, der bekannte Ferienort
Jetzt ging es stetig bergauf, wir erreichten bald 
darauf Basse-Nendaz. Immer wieder wechselte sich 
der Wanderweg mit bewohnten Quartierstrassen ab. 
Dem Weg entlang befanden sich Aprikosenplanta-
gen. Im Schutz der Dunkelheit wurden diese  inspi-
ziert und gleich Vorort-Degustationen vorgenom-
men. Das Degustationsteam zeigte sich zufrieden. 
Gegen Mitternacht erreichten wir Haute-Nendaz. Der 
markante Dorfkreisel mit Felsblöcken und einer Berg-
gämse zog einige von uns in Bann. Ruedi hätte am 
Tag ein gutes Fotosujet abgegeben. In Haute-Nendaz, 
eine typische Feriendestination, herrscht vor allem 
im Winter Hochbetrieb. 
Auf dem Weg zum Dent de Nendaz
Langsam verschwanden die letzten Häuser von 
Haute-Nendaz in der Nacht. Etwas später stärkten 
wir uns während einer kurzen Pause für die nächsten 
Höhenmeter. Der Weg war nun steil und anstrengend. 
Pia kommentierte dies lapidar mit «S’Wallis isch 

stotzig.» Wie Recht sie hatte! Teilweise verlief unsere 
Strecke auf der Skipiste. Wir ahnten, dass diese 
Wanderung bei Tageslicht vermutlich keinen Schön-
heitspreis gewinnen würde und dankten Pia und 
Michel, diesen Teil der Jubiläumstour in der Nacht 
durchgeführt zu haben. Jeder war nun in seinen 
Gedanken versunken, die Temperatur sank spürbar. 
Hatten wir nicht die Badehose eingepackt, um beim 
Lac de Tracouet ein erfrischendes Bad zu nehmen?
Das Baden fiel ins Wasser
Kurz nach 3 Uhr morgens erreichten wir den Lac de 
Tracouet. Es war jetzt schon merklich kühl. Licht und 
Kaffeekocher wurden installiert, alle freuten sich 
auf ein heisses Getränk. Niemand verspürte Lust, in 
dieser Kälte ein Bad im nahen Bergsee zu nehmen, 
der wegen der langen Trockenheit auf Miniformat 
geschrumpft war und eher einer Pfütze als einem See 
glich. Das war die perfekte Entschuldigung für die 
weniger Hartgesottenen unter uns, das Baden auszu-
lassen. Windstopper, Daunenjacken und Handschuhe 
wärmten uns in der letzten Pause vor dem Ziel. 
Ankunft vor Tagesanbruch
Vom Lac de Tracouet galt es nun, die letzten 400 
Höhenmeter bis zum Gipfel des Dent de Nendaz 
unter die Füsse zu nehmen. Wir wollten schliesslich 
vor dem Sonnenaufgang am Ziel ankommen. Zügig 
schritt Pia voran, wir erreichten den Gipfel um 4.45 
Uhr morgens. Schon bald kündigte sich der neue Tag 
mit der Morgendämmerung an. Die Zufriedenheit, die 
Nacht gut überstanden zu haben, vermischte sich mit 
dem Glücksgefühl, dem Spektakel dieses Sonnenauf-
gangs beiwohnen zu dürfen. Wir hatten es geschafft! 
Es ist immer wieder eindrücklich, auf einem Berggip-
fel den Tagesanbruch mitzuerleben. 
Vom Plan du Fou nach Siviez – die verrückte Idee 
nimmt ein Ende
Vom Gipfel des Dent de Nendaz liefen wir dem Grat 
entlang zum Plan du Fou. Hier befindet sich die Berg-
station der Gondelbahn nach Siviez, die um diese 
Uhrzeit noch nicht in Betrieb war. Die letzte Etappe 
der Nachtwanderung lag nun noch vor uns. Gemüt-
lich liefen wir die Kilometer bergab Richtung Siviez. 
Exakt nach 11 Stunden Wanderzeit trafen wir um 8.30 
Uhr in Siviez ein. Mit Kaffee, Johanniter und Schnupf-
tabak vertrieben wir uns beim Restaurant les Bergers 
chez Benzine die Zeit, bis uns das erste Postauto auf 
den Heimweg mitnahm. 
Liebe Pia, lieber Michel, danke für diese unvergess-
liche Nachtwanderung! Es war für uns alle ein tolles 
Erlebnis.
Die glorreichen Sieben sind: Pia Gerber und Michel 
Zwahlen (Tourenleiter'in), Bernhard Gerber, Willi 
Metzger, Remo Schenker, Heidi Schlatter, Ruedi 
Schwammberger
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Siviez (Nendaz) – Fionnay (Nr. 16)
Nach einem Kaffee oder Schorle im Schatten der 
Sonnenschirme begannen wir unseren Aufstieg 
zur Cabane du Mont Fort Hütte. Der Weg war am 
Anfang breit und daher noch von Autos und E-Bikes 
befahren. Als wir endlich den Wanderweg betraten, 
veränderte sich unsere Komposition und es wurde 
weniger geredet, da wir auf einer Reihe liefen. Zum 
Ausgleich konnten wir eine wunderschöne Land-
schaft mit Blumen und Bergen geniessen. Nach 
der Mittagspause kamen wir schnell wieder zu der 
öden Landschaft der Skipisten. Dieser ganze Teil 
über der «Col des Gentianes» bis zur Hütte ist nichts 
Nennenswertes. Um den Tag trotzdem gut abzu-
schliessen, genossen wir draussen auf der Terrasse 
ein Fondue oder Spaghetti Bolognese. Später gab 
der Sonnenuntergang eine friedliche Stimmung für 
eine erholsame Nacht.
Um 07:00 war das Frühstück bereit und wir gingen 
um 08:00 los. Der Aufstieg auf dem Alpinwanderweg 
war spannender und schöner als die Skipisten und 
die andere Seite von «Col de la Chaux» hiess uns mit 
einem wunderschönen Panorama auf dem Grand 
Combin willkommen. Die traurige Landschaft vom 
vorherigen Tag konnte schnell vergessen werden. 
Bei der Louvie Hütte genossen ein Paar eine Suppe, 
ein Küchlein, ein erfrischendes Getränk oder gar 
den See für einen kurzes Bad. Im Zickzack ging es 
dann runter nach Fionnay wo die Füsse im eiskalten 
Brunnen und im Restaurant mit einem Bier, Panache 
oder Henache sich erholen konnten.
Raphaël Monnier

Kletttersteig Saxifraga/Tichodrome
Cab. de Panossière (17a)

Wir starten in die letzten Etappen unserer Jubitour 
auf dem Längengrad 590.
Unser heutiges Ziel ist die Staumauer von Mauvoisin. 
Das Postauto bringt uns zum Ausgangspunkt unse-
rer Klettersteigtour. Gstältli, Klettersteigset montie-
ren. Helm auf den Kopf und ab geht es in die tolle 
Schlucht der Dranse de Bagnes. Es erwarten uns 600 
luftige Meter. Über 7 Brücken musst du gehen…. 
ja die Seilbrücken haben es in sich. Die Länste hat 
65m und ist 55m über der Dranse de Bagnes. Viel 
Luft unter den Füssen, ein etwas mulmiges Gefühl 
auf dem wackeligen Drahtseil. Die instesammt 650 
Sprossen entlang dem Felsband brauchen viel Kraft. 
Die Namen der beiden Klettersteige sind von der 
Flora und Fauna des Oberen Bangitals und seiner 
Artenvielfalt inspiriert. Der Steinbrech (Saxifraga) ist 
eine bedrohte Pflanzengattung, die in der Schweiz 
nur in den Dransetälern vorkommt. Der Mauerläufer 

(Tichodrome) baut sein Nest in den Felswänden der 
Dranseschlucht. Beides haben wir gesehen.
Über einen Stollen gelangen wir auf die Staumauer. 
Wir sehen heftig tosende Wasserfälle die sich in den 
Stausee stürzen. Eindrücklich! 
Nach einem guten Nachtessen verschwinden wir 
schnell in unsere Hüttenschlafsäcken. Um 08:00 Uhr 
erwartet uns das Taxi, welches uns nach Mauvoisin 
bringt. Von da aus wandern wir steil aufwärts Rich-
tung Panossière Hütte. Auf dem Col des Ottanes 
sehen wir schon den mächtigen Grand Combin. 
Wir erklimmen noch den Grand Tavé. Eine schöne 
leichte Blockkletteri die sich wirklich lohnt. Denn 
oben gibt es einen grandiosen Rundblick.
Der steile Abstieg in die Cabane Panossière fordert 
noch einmal etwas Aufmerksamkeit. Steine und 
rutschige Passagen brauchen viel Oberschenkel-
muskeln und etwas mehr Zeit. Aber wir freuen uns 
auf das Apéro und das feine Nachtessen.
für den Bericht: Bea Metzger

Mittelschwere Hochtourenwoche
Combin de Corbassière und Mont Vélan 
19.-23. Juli 2022  (17c)

mit Adi, Michel, Florence, Heidi, Monika, Willi, Bea, 
Sandro, Philipp, Patrick, Andrea
Am Bahnhof in Martigny trifft sich ein fröhliches 
Seeländergrüppli. Es bleibt Zeit für Cafe und Gipfeli, 
Proviant- und Wassereinkäufe. Dann geht es weiter 
mit Bähnli und Postauto nach Fionnay. Der Aufstieg 
zur Cabane Panossière ist abwechslungsreich, 
zuerst im Grünen, dann entlang von Suonen, vorbei 
an Schafherden und zum Schluss über die Moräne 
hoch zur Hütte. Hier treffen wir auf weitere Seelän-
der, ein fröhliches Hallo. Eine gute Stunde später 
erreicht die letzte Gruppe Seeländer die Hütte, sie 
sind von Mauvoisin über den Col des Otanes und 
den Grand Tavé aufgestiegen und hatten den längs-
ten Weg. Nun sind wir komplett! Auf der Terrasse 
gibt es ein feines Jubiläums-Apéro. Insgesamt sind 
24 Seeländer da!
Nach der Tourenbesprechung gibt’s ein feines 
Znacht. Der Hüttenwart ist ein «unangenehmer» 
Mensch, aber sein Küchenteam ist toll. 
Die Verhältnisse am Berg sind nicht einfach und 
es sind Gewitter gemeldet für den Nachmittag. 
Wir müssen früh los. Adi kann den Hüttenwart nur 
mit Mühe dazu bringen, uns um 3:30 Frühstück zu 
machen. Nach einer kurzen Nacht sind wir alle 
rechtzeitig auf und auch der Hüttenwart ist parat, 
wenn auch murrend und knurrend. Auch die Gruppe 
«leichte Hochtour» muss mit uns starten, gestaffel-
tes Frühstück hat der Hüttenwart abgelehnt.
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Im Licht der Stirnlampen ziehen wir los, über die 
Moräne runter zum Gletscher. Schon bald montie-
ren wir die Steigeisen. Im steileren Eis ist zusätzlich 
Sicherung mit Eisschrauben nötig. Alle 4 Seilschaf-
ten sind konzentriert unterwegs. Dann wird das 
Gelände wieder flacher und wir können zügig bis 
in die Scharte auf 3395m hochsteigen. Endlich eine 
richtige Pause! Dann geht’s weiter in luftiger Klette-
rei über den Felsgrat bis zum Gipfel. Herrlich!
Der Abstieg zurück über den Grat und dann «hinten-
rum» über den Gletscher ist lang und wir sind durs-
tig. Was für eine schöne Überraschung: Pia kommt 
uns mit Panache entgegen! Pia, du bisch e Schatz! 
Kaum sind wir in der Hütte, fallen die ersten Regen-
tropfen.
Der Hüttenwechsel zur Velanhütte über den Col 
de Meitin ist leider nicht wie geplant möglich, zu 
schwierig sind die Verhältnisse. So wandern wir am 
3. Tag wieder ins Tal. Wir nehmen den Weg über die 
Cabane Brunet, wo uns ein Taxi erwartet. Mit Poschi, 
Zug und wieder Poschi reisen wir nach Bourg-St-
Pierre. Weiter geht’s zu Fuss. Der Hüttenweg ist lang 
und heiss, für die Pause suchen wir den Schatten.
In der Velanhütte werden wir vom Hüttenwartspaar 
herzlich empfangen; was für ein Gegensatz zum 
mürrischen Hüttenwart der Cabane Panossière. Da 
wir fast die einzigen Gäste sind, haben wir genug 
Platz, trotz der schmalen Betten. Wir werden mit 
einem feinen Znacht verwöhnt.
Der Mont Vélan wird wieder eine lange Tour, wir 
müssen früh aufstehen. Das ist vielleicht auch gut 
so, denn im Dunkeln läuft es sich einfacher über das 
«unendliche» Geröll des schmelzenden Gletschers. 
So erreichen wir scheinbar mühelos den Einstieg, 
die Morgenstimmung ist wunderschön. Über Fixseile 
und Leitern klettern wir hoch zum Col de la Gouille. 
Weiter geht’s es in leichter Kraxelei über die Arête 
de la Gouille und am Schluss über das Firnfeld zum 
Gipfel. Welch ein Panorama: einfach wunderschön!
Schon bald mahnt Adi zum Abstieg. Dieser ist lang 
und die Wegfindung über den Gletscher nicht 
einfach. Zuerst auf Schnee, dann über einem 
«Ghüdergrat» genau entlang der Grenze zu Italien 
geht’s langsam abwärts. Wir sind froh, als wir wieder 
Schnee unter den Steigeisen haben. Adi führt uns 
sicher über den Gletscher, findet den Weg durch das 
Labyrinth riesiger Gletscherspalten. Dann kommt 
ein letzter heisser, staubiger Aufstieg zum Col de 
la Gouille, um auf der Nordseite wieder über die 
Fixseile abzusteigen. Nun folgt noch der lange Weg 
übers Geröll zurück zur Velanhütte. Wir staunen, wie 
weit wir am Morgen im Dunklen gewandert sind!
In der Hütte werden wir herzlich empfangen, alle 

sind durstig nach dem langen, heissen Tag. Adi spen-
diert uns ein feines Apéro: merci viu Mau! Es wird 
viel geschwatzt und gelacht, der eine oder andere 
Schnupf gemacht. Michel erteilt seinen beiden 
Seilgefährtinnen die Auszeichnung «Gämse». Oder 
heisst es «Gämsöse»? Alle sind glücklich und erfüllt 
von den schönen Erlebnissen. Wir geniessen den 
fröhlichen Abend und freuen uns aufs «Ausschlafen» 
am nächsten Tag, bleibt doch nur noch der Abstieg 
ins Tal und die Heimreise.
Unsere Jubitour entlang des 590 Längengrades von 
Lyss an die italienische Grenze ist geglückt! Ganz 
herzlichen Dank an alle, die mit dabei waren!!!
Speziell danken möchte ich Adi für die kompetente 
Leitung, Mischu für die sichere Führung unserer 
Seilschaft und natürlich auch allen anderen Touren-
leiter:innen und Teilnehmer:innen der Abschluss-
tourenwoche: zäme fägts!	 Andrea

Schnupfspruch von Adi:
«Sit ere Wuche sy mer ungerwägs
Mit extrem motivierte Lüt, em Mischu und Gägs

Es het brucht viu Schnupf u Sunnecreme us der Tube
Aber o Karabiner u i däm Summer o viu Isschrube

D' Toureleiter:inne hei sech dri gä mit viu Flis u ganz 
emsig
D'Teilnähmer:inne heis bracht bis zum technische 
Niveau vom Gemschi

Z'OK het sech engagiert ganz brutal
Drus gä hets es programm mit Tuure für aui - genial

Wandernd, bikend, chläternd mit u ohni Ranze
Sy mir dank aune vo Lyss uf Koordinate 590 nach 
Süde bis a d'Gränze

Ob jung, euter, grösser oder chlyner ja, Ma oder Frou
Me het gfiiret  mit Schweiss, Brunch, Apéro,  Schnupf, 
zimli toll

Aber itz isch fertig mit em Glyr
Fröie mir üs doch scho uf  die nächschti Fyr

Fazit: der SAC Seeland isch weiss Gott nid lätz
...sicher isch- zäme fägts!»

Priis 
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Tourenberichte Senioren

Les gorges de l'Areuse, 14.4.22

Das Ziel der Wanderung wurde geändert von «La 
Combe du Pilouvi» zur Areuse-Schlucht.
Mit dem Zug erreichen 16 Teilnehmer Boudry. Nach 
einem kurzen Abstieg erreichen wir das Café du Pont 
zur Kaffeepause.
Nach der Stärckung erreichen wir die Areuse, der 
wir bis Noiraigue folgen. Ein schöner Weg führt uns 
durch die Frühlingshafte Natur. Im Hotel de la truite 
in Champ Moulin machen wir die Mittagspause. 
Fischliebhaber bestellen feine Forellen während die 
anderen soufflé à l'absinthe oder tartelette au citron 
geniessen.
Es war eine schöne Wanderung bei sonnigem 
Wetter. Das Ziel war den meisten bekannt und doch 
neu für einige Telnehmerinnen. Christiane

Rund-Wanderung Aeschi  
Donnerstag 09.06.2022 Tourenleiterin: Sylvia Spring      
15 Teilnehmer und 1 Hund
Endlich klappt es nach 3 Verschiebungen bravo 
Sylvia! und sogar alle haben sich gefunden im rich-
tigen Zug trotz einige Eskapaden!! In Spiez sind wir 
vollständig und haben ein Extrafahrt Postauto mit 
50 Plätze für uns alleine bis nach Aeschi (PTT hat 
50 Personen verstanden bei der Buchung und nicht 
15!!) Angekommem darf die übliche Verstärkung 
Kafi – Gipfeli nicht fehlen und diese geniessen wir 
im Restaurant Bärentatzen.
Unterwegs treffen wir verschiedene Tierarten Lamas 
– Alpakas – Truten – Kühe usw…aber auch die Flora 
ist wunderbar. Das Mittags-Picknick geniessen wir 
mit einer super schönen Aussicht auf den Thuner-
see mit all den umliegenden „Höger“ , einfach nur 
gigantisch. Das Dessert darf auch nicht fehlen und 
somit ist die Chemihütte sehr geeignet. Nach einem 
kurzen Rückweg nach Aeschi steigen wir wieder ins 
Postauto bis Spiez wo uns der Zug nach Hause fährt. 
Im Namen von allen Teilnehmer bedanke ich mich 
ganz herzlich bei Sylvia für die super schöne Wande-
rung, es hat einfach alles geklappt (Wetter – Zeit-
bedarf – Teilnehmer und Ambiance ) Mach weiter so 
und dann sind wir auch wieder dabei.
Die Schreibenden Therese

Rundwanderung Heiligkreuz Biosphäre 
07.07.2022

Wie treffen uns – eine Schaar von 16 Wanderfreu-
digen SAC Senioren*innen pünktlich um 07:00 am 
Bahnhof Lyss zur Abfahrt nach Bern. Dann umstei-

gen in den Zug Richtung Luzern bis nach Schüpf-
heim. Dort umsteigen in den bereitstehenden Post-
Kleinbus der gleich weiterfährt bis Heiligkreuz. Wir 
sind jetzt mitten in der Region Entlebuch. Dort fällt 
uns zuerst die interessante Architektur der älteren 
Häuser auf. Jede Etage hat über der Fensterzeile ein 
kleines Vordach. Auch haben die Häuser oft mehrere 
Lukarnen. Das Wetter; sehr sonnig und nicht zu 
heiss.
Jetzt geht es direkt zum ersten Höhepunkt, den 
Kaffee mit Gipfeli im sehr schönen Restaurant 
Kurhaus Heiligkreuz. 
Anschliessend wird die Gruppe in drei Teile aufge-
teilt. Die sanften Wanderer, die Genusswanderer 
und die  Normalos. Jede Gruppe macht die für sie 
passende Tour. Die Normalos machen die klassische 
Rundwanderung zur Farnere – First. Der Aufstieg 
zur Farnere führt uns durch den schönen Schutz-
waldpfad. Im Wald ist es angenehm kühl. Den recht 
steilen Aufstieg verkürze ich mit interessanten 
Gesprächen über «Gott und die Welt» und wie wir 
Letztere retten. Wie auch immer… oben auf der 
Farnere nehmen wir unser Picknick und geniessen 
die schöne Rundumsicht.  Anschliessend führt der 
Weg über die Höhe zum Restaurant First das, wie 
wir wissen, geschlossen ist. Der sanfte Abstieg führt 
uns kurz vor Heiligkreuz noch durch einen kleinen 
«Märliwald» mit Teich und einem Frosch (aus Holz) 
den allerdings keine Teilnehmerin küssen will. Nach 
einem Zvieri wieder im Restaurant Kurhaus Heilig-
kreuz treten wir die Rückreise auf der gleichen 
ÖV Route an. Die Verbindungen klappen wie am 
Schnürchen. Für die Organisation und den gelunge-
nen Anlass danken wir Fritz Schmutz ganz herzlich. 
Peter Kräuliger

Die restlichen Tourenberichte werden in den nächs-
ten Clubmitteilungen erscheinen.
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Herbstarbeitstag 2022 
08./09.Oktober 

An unserem Herbstarbeitstag ist vorgesehen das Hüttli einzuwintern, 
den Brennholzvorrat aufzufüllen. Weiter werden verschiedene 
kleinere Arbeiten anfallen. Es wird sicher genug Zeit sein den 

gemütlichen Teil zu pflegen. Bitte anmelden bis am 3. Oktober bei 
Oppliger’s 031 991 43 70 

Unser schon traditioneller 
Sommertourenschlusshöck findet am 

29./30.Oktober im Hüttli statt. 
Beim gemütlichen Beisammensein schliessen wir die 

Sommersaison mit 

 einem  ab. 
Infos und Anmeldung bei Michel Z.    079 535 69 43 

Die Schlusstour wird auch von Michel organisiert und ist den 
Ausschreibungen zu entnehmen.  

-------------------------------------------------------- 
Termine und Events im Stockhüttli 

Wir freuen uns auf alle Besuche im Stockhüttli, das Sylvester ist 
momentan noch nicht besetzt. Bei Interesse bitte bei Oppliger's 

melden. 
www. sacseeland.ch 

 
-----------------------------------------------------------------

 

 
 

Informationen unter www.sunnbuehl.ch 
Tel. +41 (0)33 675 81 41 

Im Sommer: Ausgangspunkt vieler Wanderungen 
Im Winter:    Familienskigebiet,Langlaufloipen,Skitouren,und 
Winterwanderungen 
Bergrestaurant: mit grosser Sonnenterasse 
Auf ihren Besuch freut sich das Sunnbuehlteam 
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baechli-bergsport.ch

Mut.
Schweiss. 
Und Tränen.

Jobs:
Werde Teil des 

Bächli Bergsport 

Teams

Und du die Gewissheit hast, dass dein Material
mit deinem Können mithält. An jedem Fels.
In jeder Route. Wir leben Bergsport.

Filiale Bern | Waldhöheweg 1 | 3013 Bern-Breitenrain
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